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(2) Der wissenschaftliche Beirat berät die Vorschläge 
zu den Jahres- und Perspektiv-Forschungsplänen, die 
Teil- und Endergebnisse von Forschungsaufträgen des 
Instituts und nimmt zu wichtigen Fragen der Entwick­
lung des Binnenhandels Stellung.

(3) Der wissenschaftliche Beirat des Instituts tritt in 
der Regel zweimal im Jahr zusammen.

§ 4
Leitung des Forschungsinstituts

(1) Das Forschungsinstitut wird vom Direktor ge­
leitet.

(2) Stellvertreter des Direktors ist der Leiter der Ab­
teilung für Ökonomik des Binnenhandels.

§ 5
Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Das Forschungsinstitut wird im Rechtsverkehr 
durch den Direktor vertreten. Er hat das Alleinvertre­
tungsrecht für das Institut und ist zur Einzelzeichnung 
rechtsverbindlicher Erklärungen berechtigt.

(2) Im Falle der Verhinderung des Direktors erfolgt 
die Vertretung im Rechtsverkehr durch seinen Stell­
vertreter.

(3) Im Rahmen der ihnen erteilten Vollmachten kön­
nen auch andere Mitarbeiter des Instituts oder sonstige 
Personen das Forschungsinstitut vertreten. Vollmach­
ten werden durch den Direktor schriftlich erteilt.

§ 6
Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter

(1) Der Direktor und sein Stellvertreter werden durch 
den Minister für Handel und Versorgung ernannt und 
abberufen.

(2) Die Einstellung und Entlassung der Abteilungs­
leiter und Forschungsgruppenleiter erfolgt durch den 
Direktor mit Zustimmung des Ministeriums für Handel 
und Versorgung.

(3) Die Einstellung und Entlassung der anderen Mit­
arbeiter erfolgt durch den Direktor.

§ 7
Veröffentlichungen und Schweigepflicht

(1) Die Veröffentlichung von Arbeitsergebnissen des 
Instituts bedarf der Zustimmung des Direktors. Dieser 
entscheidet nach den Richtlinien des Ministeriums für 
Handel und Versorgung.

(2) Die Mitarbeiter des Instituts sind zur Verschwie­
genheit über alle ihnen dienstlich zur Kenntnis gelang­
ten Vorgänge verpflichtet. Diese Schweigepflicht besteht 
auch nach Beendigung des Dienstverhältnisses.

§ 8 
Finanzen

(1) Das Institut ist Haushaltsorganisation.

(2) Die Haushaltsmittel des Instituts werden im Haus­
haltsplan und die genehmigten Investitionen im In­
vestitionsplan des Ministeriums für Handel und Ver­
sorgung bereitgestellt.

§ 9
Struktur- und Stellenplan

Der Struktur- und Stellenplan des Forschungsinstituts 
wird nach den hierfür geltenden gesetzlichen Bestim­
mungen vom Direktor aufgestellt und vom Minister 
für Handel und Versorgung bestätigt.

§ 10
Geschäftsordnung

Der Geschäftsverkehr des Forschungsinstituts wird 
durch die vom Direktor zu erlassende Geschäftsordnung 
geregelt.

§ 11 
Inkrafttreten

Diese Anordnung tritt am 1. Mai 1959 in Kraft.

Berlin, den 9. April 1959

Der Minister für Handel und Versorgung
I. V.: M e r k e l  

Staatssekretär

Anordnung
über die Allgemeinen Lieferbedingungen für die 

Erzeugnisse der Forstwirtschaft
Vom 10. April 1959

Auf Grund des § 19 des Vertragsgesetzes vom 11. De­
zember 1957 (GBl. I S. 627) wird im Einvernehmen mit 
dem Minister der Justiz, der Staatlichen Plankommis­
sion und dem Vorsitzenden des Zentralen Staatlichen 
Vertragsgerichts folgendes angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Die in dieser Anordnung festgelegten Allgemei­
nen Lieferbedingungen für die Erzeugnisse der Forst­
wirtschaft sind allen Verträgen im Rahmen des Ver­
tragssystems zwischen den Staatlichen Forstwirtschafts­
betrieben und den Bestellern zugrunde zu legen, die 
die Lieferung von Erzeugnissen der Forstwirtschaft, 
insbesondere Rohholz, Rinden und Harzen mit Aus­
nahme der im Abs. 2 genannten Erzeugnisse zum 
Gegenstand haben.

(2) Die Allgemeinen Lieferbedingungen gelten nicht 
für die Lieferung von Wild und Fischen sowie anderen 
Nahrungsmitteln.

§ 2
Vertragsabschluß

(1) Auf der Grundlage der Lieferpläne der Staatlichen 
Forstwirtschaftsbetriebe sind zwischen diesen und den 
Bestellern Lieferverträge über die Lieferung der im
§ 1 Abs. 1 genannten Erzeugnisse abzuschließen.

(2) Die Lieferverträge haben insbesondere zu ent­
halten:
1. die Festlegung des zu liefernden Gegenstandes 

nach Menge, Sortiment und Qualität; für die Säge­
industrie sind die notwendigen Spezifikationen nach 
Güte- und Gebrauchsklassen entsprechend den 
Auszeichnungsergebnissen des Staatlichen Forst­
wirtschaftsbetriebes mit anzugeben (Schneideholz, 
Dielungsholz, Schwellen, C—Holz, C + Holz, der 
Anteil der Stärkegruppen 1 a—1 b beim Nadelsäge-


